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4 Wenn möglich , Anpflanzung in Blumentöpfen

oder in einem Schulgärtchen . Im erſten Jahre gedeihen ſie meiſt

nicht ſonderlich , man wird aber auch an das nächſte Jahr denken

müſſen .
5. Jeder Schüler erhält einMerkblatt mit Hochanweiſungen .

( Herausgegeben von der Bergiſch⸗Märkſchen Feitung durch ein Preis⸗

ausſchreiben des Ausſchuſſes für wildwachſende Gemüſe , Elberfeld —
*

Barmen . )

6. Wanderungen , zunächſt am beſten mit geringerer

Schülerzahl . Dabei iſt weſentliches Gewicht zu legen auf die Sammler —

regeln :

Uein Betreten von Wieſen und Feldern ohne Erlaubnis des

Eigentümers ;

Ueine Vernichtung , nur da , wo ſie als ſchädliche Unkräuter an —

zuſehen ſind ;

Sauber und trocken einſammeln , nichts verloren gehen laſſen .

7. Die bei uns vorzugsweiſe in Betracht kommenden Pflanzen

Pteris aquilina , Adlerfarn , Wurzelſtock , junge Wedel .

Phragmites communis , Schilfrohr ( beſ . b. Ohligs ) Wurzelſtock .

Urtica , Brenneſſel , Blätter , Samen

Kumex , Ampfer , Blätter .

Polygonum , Unöterich , Blätter , Samen .

Chenopodium und Atriplex , Melden . Blätter .

Stellaria media , Vogelmiere , Ganze Pflanze ,

Caltha paluſtris , Sumpfdotterblume , Blätter , Unoſpen .

Ficaria verna , Feigwurz , Blätter , Unöllchen .

Sinapis , Senf , Blätter , Samen .

Raphanus Raphanistrum , Bederich , Ebenſo .

Geum urbanum , Nelkenwurz , Blätter ,

botentilla anſerina , Fingerkraut , Blätter .

Spirgea Ulmaria , Mädeſüß , Blätter —

Ononis , Bauhechel , Blätter , junge Triebe .

Epilobium , Weidenröschen , Blätter , junge Triebe .

Aegopodium Podagraria , Gierſch , Blätter , Blattſtiele .

Angelica ſilveſtris , Engelwurz , Blätter , Stengel , Wurzel .

Heracleum Sphondylium , Bärenklau , Blätter , Stengel .

Echium vulgare , Natterkopf , Blätter .

Symphptum officinale , Schwarzwurz , Blätter .
Lamium , Bienenſaug , Taubneſſel , Blätter .

Plantago , Wegerich , Blätter .

Achillea , Schafgarbe , Blätter .

Chryſanthemum , Wucherblume , Margaretenblume , ( weiße und

gelbe ) .
Bellis perennis , Gänſeblümchen , Blätt

Tuſſilago Farfara , Buflattich , ebenſo .

Carduus und Cirſium , Diſtel , Blätter , zarte Stengel .

Taraxacum vulgare , Löwenzahn , Uettenblume , Blätter , Höpfe .

Sonchus , Gänſediſtel , Blätter .

Anzahl der ſonſt noch verwendbaren Pflanzen iſt freilich faſt un⸗

begrenzt Man beginne mit wenigen und erweitere ſpäter den

Kreis ; an jeder Einzelſtelle werden auch ſolche vorkommen , die

er , junge Köpfe .

hier nicht aufgeführt ſind , ſich aber ſehr vorteilhaft verwenden

laſſen .

II . Voltstümlichmachen der Wildgemüſenahrung .

Uuẽſere Bevölkerung neigt in hohem Grade in Nahrungsſachen

zur Ablehnung des Neuen .

Fur Bekämpfung des Widerſtandes .

Ausgabe von Hoſtproben , etwa durch gemeinnüßige
Anſtalten . Als beſonders wirkſam hat ſich die Austeilung direkt

vom Lehrer ( in ſeinem Haushalt hergeſtellt ) an die Schüler erwieſen .

2. Aufforderung an die Schüler , über Erfahrungen

im Hauſe zu ſprechen . ‚

53. Verwendung in Gaſthöfen . Auch ſehr weſentlich ,
weil die Bevölkerung dann ſieht , daß es nicht nur etwas für „ arme

Leute “ iſt .

Verlag von A. Henning jr . , Druck von F. Bei

*

4. Gedruckte Mahnungen in den Seitungen :

Sammelt Wildgemüſe ! Nutzt das Wildgemüſe aus ! Denkt in dieſer

gemüſearmen SZeit an die Wildgemüſe ! uſw .

5. Kochvorſchriften in den Feitungen je nach dem —

Monat .

6. Ausſtellung in Blumengeſchäften uſw .

7. Sinrichtung von Auskunftsſtellen , in größeren

Orten mehrere .

8. Volksvorträge mit lebendem ( von Schulkindern be⸗

ſorgtem ) Material und Austeilung von Hoſtproben . ( Stoffandeutungen
und Literatur am Schluß . )

9. wildgemüſewanderun gen . ( In Aachen fanden

ſolche zweimal wöchentlich , oft unter Beteiligung von mehreren hundert

Perſonen ſtatt )

1o0. Auch Kochſchulen können für die Einbürgerung viel

tun .

III . Organiſation der Sammlung und Verwertung .

1. Alle Schulen eines Grtes teilen ſich in den Bezirk ,

2 . Der Sammelausflug einer Klaſſe erfolgt unter teilweiſer
Fuhilfenahme von Schulſtunden , die zu dieſem Zwecke auch ſpäter

gelegt werden können . Empfohlen wird Beginn etwa um 4 Uhr .

Nicht des Morgens , weil die am Cage in den Blättern gebildete
Stärke des Nachts in die unteren Ceile der Pflanze abwandert .

5. Wo Fuhilfenahme der Straßenbahn wünſchenswert iſt ,

könnte die Stadt vielleicht koſtenloſe Beförderung gewähren .

3. Auch Kriegerfrauen und ihre Uinder ſowie Uriegsbeſchädigte
können zum Sammeln veranlaßt werden und finden auf dieſe Weiſe
einen müheloſen Nebenverdienſt .
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